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 GESUNDHEITSECKE  Behandlung der akuten Bronchitis 

Eine Geranie gegen Husten
Die akute Bronchitis ist eine der 
häufi gsten Erkältungserkrankun-
gen. Betroffen sind die oberen Luft-
wege mit den typischen Sympto-
men Husten, vermehrter Schleim-
bildung und Atembeschwerden. 
Auslöser sind zunächst Viren, im 
Verlauf können aber auch Bakte-
rien zu einer Verschlimmerung füh-
ren. Die konventionelle Behand-
lung richtet sich gegen die Symp-
tome. Mit dem Extrakt aus der 
 südafrikanischen Geranienart Pe-
largonium bietet sich nun eine in-
teressante Alternative in der Be-
handlung an, welche auch die aus-
lösenden Viren ins Visier nimmt. 

Zur Zeit haben Erkältungen Hochsaison. 
Allenthalben wird gefi ebert, geniest und 
gehustet. Es sind primär Viren, welche 
über die Schleimhäute aufgenommen 
werden und so die unangenehmen Sym-
ptome auslösen. Später können sich 
Bakterien ansiedeln und den Infekt in 
die tieferen Luftwege hinab oder die Ne-
benhöhlen hinein wachsen lassen. Eine 
akute Bronchitis (Entzündung der Atem-
wege) oder eine Sinusitis (Nasen-Neben-
höhlenentzündung) sind die Folge. Ohne 
rechtzeitige Behandlung hilft dann oft 
nur noch ein Antibiotikum. Der Einsatz  
von Antibiotika ist bei banalen Infekten 
jedoch umstritten, weil sie zu häufi g ver-
ordnet zu Resistenzen führen können. 

Das Übel an der Wurzel packen
Weil es zur Bekämpfung der verschie-
denen Erkältungsviren, anders als der 
Grippeviren (Infl uenzaviren), weder 
eine Schutzimpfung noch geeignete Me-
dikamente gibt, zielt die klassische Be-
handlung einer Bronchitis auf die Sym-
ptome. Hustenstillende Medikamente 
lindern den Hustenreiz und schleimlö-
sende Wirkstoffe erleichtern das Ab-
husten des Schleims. Gegen die effekti-
ven Auslöser sind sie jedoch machtlos. 
Hier hilft die Natur weiter. Es ist näm-
lich bekannt, und aktuelle Studien be-
legen dies, dass ein alkoholischer Ex-
trakt aus der Wurzel von Pelargonium 
eine effi ziente Behandlung einer Bron-
chitis ermöglicht, welche auch gleich 
den Auslösern an den Kragen geht.

Dreifache Wirkung gegen Erreger
Das Interessante an Pelargonium ist, 
dass es gleich eine dreifache Wirkung 
bei Bronchitis hat. Die Hauptwirkung 
wird durch den sogenannt immunmo-
dulierenden Effekt ausgelöst. Dabei 
wird das Abwehrsystem aktiviert und 
es werden Immunzellen produziert, 
welche Infektionserreger fressen und 
eliminieren. Gegen Erkältungsviren ist 
dies die einzig mögliche direkte Thera-
pie. Weiter verhindern die Inhaltsstoffe 

von Pelargonium das Andocken und 
Eindringen von Erregern in gesunde 
Zellen und damit ihre Vermehrung. Als 
drittes Element kommt die schleimlö-
sende Wirkung und Förderung des Ab-
transports von Schleim aus den Atem-
wegen zum Tragen.

Sich ergänzende Mechanismen
Wie bei vielen pfl anzlichen Extrakten 
lässt sich die Wirkung nicht auf einzelne 
Stoffe reduzieren, sondern sie kommt 
nur durch sich ergänzende Mechanis-
men aller Inhaltsstoffe zustande.

 BEAT INNIGER,

 OFFIZIN-APOTHEKER FPH, ADELBODEN.

Geschichte der Kapland-Pelargonie
Die Pfl anze Pelargonium sidoides aus 
der Familie der Geraniengewächse ist in 
Südafrika heimisch. In der Zulu-Sprache 
heisst sie «Umckaloabo», was übersetzt 
«schwerer Husten» bedeutet. Das 
schwierig auszusprechende Wort wird 
seit 1983 als Markenname für ein Me-
dikament benutzt. Die einheimischen 
Stämme benutzen Extrakte aus der Pe-
largoniumwurzel seit Jahrhunderten zur 
Behandlung von Husten, Atemwegsin-

fekten und Magen-Darm-Beschwerden. 
Zu Beginn des 20. Jahrhunderts, also vor 
der Zeit der Antibiotika, wurde das Pul-
ver zur Behandlung von Tuberkulose 
eingesetzt. Seit einigen Jahren wird die 
Pfl anze intensiv erforscht und neuere 
Studien belegen die klinische Wirksam-
keit bei Bronchitis.
 BI

Weitere Informationen zur Heilpfl anze: www.
umckaloabo.de.

Anwendung bei Bronchitis
Seit 1983 in Deutschland zugelassen, 
gehört Umckaloabo dort zu den erfolg-
reichsten Pfl anzenmedikamenten über-
haupt. Seit 2007 ist nun auch in der 
Schweiz ein entsprechendes Fertigprä-
parat erhältlich. Dank dem tiefen Alko-
holgehalt von 12% ist dieses schon für 
Kinder ab 2 Jahren geeignet. Die beste 
Wirkung ist zu erwarten, wenn die Ein-
nahme innert 48 Stunden nach Beginn 
der Symptome erfolgt. 

Dosierung: 
Erwachsene: 3 x täglich 30 Tropfen. Kin-
der über 6 Jahre: 3 x täglich 20 Tropfen. 
Kinder von 2 bis 5 Jahren:3 x täglich 10 
Tropfen. Personen, die blutverdün-
nende Medikamente einnehmen, wird 
von der Einnahme abgeraten. In Studien 
konnte jedoch bisher keine Beeinfl us-
sung der Blutgerinnung nachgewiesen 
werden.
 BI

Eine Pelargonium-Blüte.
 BILD SCHWABE PHARMA AG

 LANGLAUF  Volksskilauf in Kandersteg

Erneut Rubin und Calder
Am Kandersteger Volksskilauf gewann 
bei den Männern erneut der Walliser 
Philipp Rubin. Bei den Damen setzte sich 
Katherine Calder aus Davos durch. Aus-
führlicher Rennbericht in der Freitags-
ausgabe.  MGT
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Ranglistenauszug
Overall Männer: 1. Rubin Philipp, Ried-Brig 
50.07,1; 2. Grab Pascal, Bennau 50.07,2; 3. Bri-
cker Bruno, Geschinen 50.07,7.
Overall Frauen: 1. Calder Katherine, Davos 
Platz 54.59,9; 2. Adler Zwahlern Jenny, Uttigen 
56.04,1; 3. Imoberdorf Rahel, Münster VS 
56.06,9.
Männer 20: 1. Rubin Philipp, Ried-Brig 50.07,1: 
2. Grab Pascal, Bennau 50.07,2; 3. Volken Do-
minik, Fieschertal 50.12,5; 4. Inniger Mathias, 
Adelboden; 19. Rösti Daniel, Kandersteg; 27. 
Trummer Martin, Frutigen; 33. Schütz Urs, Rei-
chenbach; 34. Allenbach Silvan, Aeschi; 36. 
Oester Patrick, Futigen.
Männer 30: 1. Bricker Bruni, Geschinen 
50.07,7.; 2. Zwahlen Roland, Uttigen 50.15,0; 3. 
Draeyer Simon, Lenk 50.43,5; 39. Franzke 
Matthew, Adelboden; 59. Frei Patrick, Frutigen; 
62. Zbären Bernhard, Frutigen.
Männer 40: 1. Brunner Lorenz, Unterseen 
51.37,1; 2. Oechslin Marcel, Alpthal 51.37,5; 3. 
Schuler Richi, Alpthal 51.38,2; 7. Witter Daniel, 
Reichenbach; 25. Martig Bruno, SC Kandersteg; 
50. Grossen Ruedi, Kandersteg; 85. Bieder-
mann Beat, Kandersteg.
Männer 50: 1. Zbinen Peter, Guggisberg 5.53,1; 
2. Inniger Fritz, Adelboden 55.13,0; 3. Guggis-
berg Hans, Niederwangen 55.14,5; 13. Trum-
mer Anton, Frutigen; 21. von Gunten Jürg, Fru-
tigen; 30. Luchsinger Hans, Kanderteg; 43. 
Müller Konrad, Reichenbach; 44. Rösti Toni, 
Kandersteg; 48. Steiner Ueli, Frutigen; 50. Jun-
gen Jakob, Adelboden.
Männer 60: 1. Zweifel Balhasar, Niederurnen 
1:04.53,3; 2. Schmid Bruno, Siebnen 1:05.33,6; 
3. Hofer Ueli, Hildisrieden 1:06.12,0; 19. Egger 

Christian, Kandersteg.
Männer 65: 1.Graber Paul, Goldiwil 29.25,9; 2. 
Grossen Hans, Frutigen 1:03.55,2; 3. Aufden-
blatten Klaus, Zermatt 1:06.08,8; 11. Wäfl er Al-
fred, Adelboden.
Männer 70: 1. Gantenbein Walter, Gossau 
1:14.29,7; 2. Hunold Kurt, Oberurnen 1:14.38,3; 
3. Schnüriger Paul, Benglen 1:16.56,4.
Frauen 20: Calder Katherine, Davos Platz 
54.59,9; 2. Adler Zwahlern Jenny, Uttigen 
56.04,1; 3. Imoberdorf Rahel, Münster VS 
56.06,9; 6. Wäfl er Chantal, Kandersteg; 9. Zbä-
ren Jacqueline, SC Kanderseg; 10. Ogi Andrea, 
Kandersteg.
Frauen 30: 1. Sprecher Nadine, Vättis 1:06.39,7; 
2. Dietrich-Hostettler Irene, Niederwangen 
1:06.44,8; 3. Rogger Judith, St. Erhard 1:07.20,6; 
4. Wittwer Marianne, Reichenbach; 9. Mäder 

Sabine, Aeschi.
Frauen 40: 1. Volken Marianne, Fiesch 56.31,2; 
2. Witschi Brigitte, Steffi sburg 59.7,6; 3. Jörg 
Margrit, Silenen 1:01.12,2; 4. Stoller-Dänzer 
Brigitte, Kandergrund; 15. Rubin Klara, Rei-
chenbach; 17. Reuss Janine, Kandersteg.
Frauen 50: 1. Kalbermatter Vreny, Glis 
1:06.11,3; 2. Meister Karin, Fulenbach 1:08.30,8; 
3. Meier Irma, Richterswil 1:13.20,5.
Frauen 60: 1. Pernet Beatrice, Lausanne 
1:20.17,4; 2. Nabholz Anni, Zürich 1:21.23,8; 3. 
Dickinson Heather 1:50.28,8.
Frauen 65: Grossen Ursula, Aeschi 1:24.45,5.
Frauen 70: 1. Roffl er Trudi, Fanas 2:03.53,8: 2. 
Degoumois Andrée, Baden 2:25.30,9.

Gesamte Rangliste im Internet unter www.
datasport.ch.

 EISHOCKEY  EHC Uttigen – SV Kander Haie I 1:7 

Sieg nach harzigem Start
Nach zwölf Sekunden erzielte Roland 
Bütschi das vermeintliche 0:1. Doch 
trotz optimalem Beobachtungsstandort 
gab der Schiedsrichter das Tor nicht. 
Dies war der Auftakt einiger kurioser 
Auftritte des Schiedsrichterduos – er-
sichtlich wird dies am Strafenverhältnis. 
Trotzdem setzten sich die Kander Haie I 
schliesslich klar mit 1:7 Toren gegen den 
EHC Uttigen durch. Die Führung erziel-
ten die Haie einige Minuten nach dem 
Fehlentscheid. Aber ungenügende Stör-
arbeit und nachlässiges Defensivspiel 
führten nur knapp zwei Minuten später 
zum Ausgleich. Darauf folgte eine län-
gere Zeit des Anrennens. Erst ein sou-
verän verwerteter Penalty durch den ge-
foulten Silvan Steiner gegen Mitte des 
Spiels löste den Knoten. Noch vor der 
zweiten Drittelpause konnten die Haie 
einen Drei-Tore-Vorsprung herausspie-
len. Das letzte Drittel war eine klare An-
gelegenheit zugunsten der Gäste. Höhe-
punkt war sicher der letzte Treffer durch 

den Teamsenior Fritz Kunz. Dabei spiel-
ten die Haie während 1:30 Minuten in 
Überzahl die Scheibe so lange im Drittel 
der Gastgeber hin und her, bis Kunz frei-
stehend die Aktion mit einem sehens-
werten Hocheckschuss abschliessen 
konnte. Mit diesem Sieg kann dem SV 
Kander Haie I der erste Platz in der 3. 
Liga, Gruppe 8, auch in den letzten zwei 
Spielen nicht mehr genommen werden. 
Somit haben die Haie das erste Ziel die-
ser Saison erreicht. Nun können sie sich 
schon auf das zweite und möglicher-
weise schwieriger zu erreichende Ziel, 
den Aufstieg in die zweite Liga, konzen-
trieren. ANDREAS JOSI, SV KANDER HAIE

Matchtelegramm
KEB Thun. Zuschauer: 55; Schiedsrichter: Alt-
haus / Beutler; Strafen: EHCU 3 x 2 Min / SVKH 
8 x 2 Min + 2 x 10 Min.; Torschützen: 5. Probst 
(Trachsel) 0:1; 7. Künzi (Burkhard) 1:1; 30. Stei-
ner (Penalty) 1:2; 38. Zurbrügg S. (Beetschen) 
1:3; 39. Fankhauser (Schmid) 1:4;  40. Probst 
(Steiner) 1:5; 47. Probst (Ausschluss Germann!) 
1:6; 60. Kunz (Bütschi, Ogi; Ausschluss Sie-
genthaler) 1:7.

Die Spitze auf Höhe des Waldhotels Doldenhorn mit (v. l.) Bruno Bricker, Pascal Grab und dem späteren Sieger Philippe Rubin.
 BILD ERNST LAUENER

Das Siegerpodest der Frauen (v. l.) Jenny Adler Zwahlen (2. Platz), Katherine Calder 
(1. Platz) und Rahel Imoberdorf (3. Platz). BILD ZVG

Resultateübersicht 
 SNOWBOARD 

Europa-Cup Sils (CH), 30.1.2009 

Parallel GS
Herren: 1. Pletzer Stefan (AUT). 2. Belkin 
Aleksandr (RUS). 3. Ammann Hans-Ruedi 
(SUI). 9. Ziegler Mario (SUI). 25. Zürcher 
Marc-Roland (SUI). 32. Heim Corsin (SUI).

Damen: 1. Zogg Julie (SUI). 2. Schöffmann 
Sabine (AUT). 3. Zavarzina Alena (RUS). 4. 
Müller Stefanie (SUI). 10. Jenny Ladina (SUI). 
13. Brügger Sarah (SUI).

Europa-Cup Sils (CH), 31.1.2009

Parallel GS
Herren: 1. Pletzer Stefan (AUT). 2. Belkin Alek-
sandr (RUS). 3. Mathies Lukas (AUT). 5. Ziegler 
Mario (SUI). 8. Ammann Hans-Ruedi (SUI). 26. 
Heim Corsin (SUI).

Damen: 1. Zavarzina Alena (RUS). 2. Schöff-
mann Sabine (AUT). 3. Eschgfäller Jessica 
(ITA). 4. Müller Stefanie. 5. Brügger Sarah 
(SUI). 

Europa-Cup Sils (CH), 1.2.2009

Parallel GS
Herren: 1. Galmarini Nevin (SUI). 2. Shiba Ma-
saki (JPN). 3. Barlow Steve (CAN). 5. Flütsch 
Kaspar (SUI). 6. Ammann Hans-Ruedi (SUI).8. 
Ziegler Mario (SUI). 14. Zürcher Marc-Roland 
(SUI). 16. Heim Corsin (SUI).

Damen: 1. Wiencke Madeline (USA). 2. Müller 
Stefanie (SUI). 3. Eschgfaller Jessica (ITA). 4. 

Zogg Julie (SUI). 6. Schütz Yvonne (SUI). 43. 
Brügger Sarah (SUI). 

 SKI ALPIN / NORDISCH 

Grand Prix Migros, Wengen/Grin-
delwald, 1.2.2009

Riesenslalom

Mädchen Jg. 2000: 1. Reinle Cynthia, Inter-
laken. 2.Brunner Belinda, Habkern. 3. Laus-
egger Nadja, Wilderswil. 19. Reid JemiMa, 
Reichenbach.

Knaben Jg. 1999: 1. Heiniger Natal, Giswil. 2. 
Kunz Delio, Oey. 3. Egger Janick, Meiringen. 7. 
Fuchs Nicola, Frutigen. 17. Pasco Kit, Reichen-
bach.

Mädchen Jg. 1998: 1. Suter Juliana, Stoos. 2. 
Reid Elizabeth, Reichenbach. 3. Seiler Micha-
ela, Lütschental.

Knaben Jg. 1998: 1. Gola Fabian, Weisslingen. 
2. Boanas George, Reichenbach. 3. Graf Sa-
muel, Matten. 8. Reichen Thomas, Frutigen. 18. 
Germann Luca, Frutigen.

FIS Weltcup Nordische Kombina-
tion, Chaux-Neuve (FRA), 31.1.2009

Individual Gundersen 10 km: 1. Magnus-H. 
Moan (NOR), 2. Anssi Koivuranta (FIN), 3. Björn 
Kircheisen (GER), 26. Joël Bieri (SUI).

1.2.2009

Individual Gundersen 10 km: 1. Anssi Ko-
ivuranta (FIN), 2. Christoph Bieler (AUT), 3. 
Magnus-H. Moan (NOR), 27. Joël Bieri (SUI).




